
Imtsblalt MilmbacherAMma.
M . 2V8. Mittwock deu »V. Tepte,nber »85«.

3.5U2. a ( , ) Nr. 5^7 G. C.
K o n k u r s , K u n d m a ch u n g.

I m Bereiche der hielländigcn k. k. Bezirks^
änner ist cinc Kanzlistenstellc mit dem Iahrcsgc.
^lte von 35tt fl, und dem Volrückungsrechte
'" den Iahrcsgehalt von 40U ft. in die Erlebt
^u'g abkommen.

Die Bewerber um diesen Dienstesposten haben
'^e gehörig dokumcntirten Gesuche, binnen vier
kochen, von der dritten Einschaltung dieser
^onkurükl.ndmachung in die Laibacher Zeitung
°" N^echlu't, bei dem k. k. Bezirksamte Ober-
"̂'bach einzubringen, und sich durch glaubwü>
l̂gc Zeugnisse über den Besitz der erforderlichen

Zähigkeiten und Kenntnisse, über ihr untadelhaf-
l ^ sittliches Betragen und gute politische Hal-
^ "g auszuweisen, übcrdieß anzugeben, ob und
'" welchem Grade sie mit einem oder dem an-
dcrn der hierländigen Bezirksbcamten verwandt
^er verschwägert sind.

Von der k. k. Landcskommission für die
Personal 5 Angelegenheiten der gemischten
Bezirksämter in Krain.

Laibach am 5. September 1856.

^' 58». a (1) Nr . 15707, ^cl 61l>.
K o n k u r s ' V e r l a u t b a r u n g .

Zur Wiedelbcsetzung einer Bezirksamts <Ak-
tuarö. Stelle bei einem der gemischten Bezirke
^w.ter deä Küstenlandes, mit dem Gehalte jähr«
"Her Vierhundert Gulden (4UU st,) und dem
Maducllen Vorrückungsrechte in die höhere Gc<
^lttzstufe pr. 5(W fl. wird der Konkurb bis 2U.
^^tcmbcr d. I . ausgeschrieben.

Die Bcwetder um den erwähnten Dienstpo-
! „ " haben ihre an die k, k. Landcökommifsion
^ dle Personal «Angelegenheiten der gemischten
^zirktzämter in Trieft gerichteten Gesuche vim
^ Obiger Frist im Wege ihrer vorgesetzten
F ö r d e n , und in so ferne sie andern Kronlän.
^ angehören, durch die betreffende Lanocö-
'""e bei den k. k. Kreiöbehörden in Mitterburg
^ r in Ol )^ einzudringen, und hicbei mit Rück-
' ")t «l,f den §. l 3 der Allerhöchsten Bestimmung
. " üb̂ > ̂ , Einrichtung und Amtüwirksamkcit
^" ^cmrb<wter ^ m »4. September 1tt52,

n" "us die § § 12 und «3 der Amts-^
Auk t i on f ü r ' d i e " gemischten und politischen
^Mktzamtcr vom 17. März l 8 5 5 , Oeburtö-
^ und G,i)urtöland, A l ler , Religion, Stand
. , ^dig, verehelicht ooer Witwer, nebst der An, ,
^ ') l der l inder), Studien und sonstlge Befähigung,
.Sachkenntnisse, bisherige Dienstleistung und
^">l>ge aUfaUige Verdienste durch glaubwürdige
. "kum^te „achzuweisen und anzug^en, o!) '.>"d

welchem Grade sie mit den Angestellten del
^"'Ichten Bezirksämter des Küstenlandes ver-

°udt oder verschwägert sind.
Von der k. k, ^tandeskommisslon für die Per

Malangelegenheiten der gemischten Be«
yN'küämter.

^ ^ ^ i e s t am ^ i i . August 1U5«.

^ ^ ^ « (3) '^' Nr. 38251 , aä 9 ^ 7 .

^ 2U0N der k. k. Finanz Vandes Direktion für
2 a d a / " " ' ^ p lannt gemacht, daß der k. k.
hau^ '- ^ Stemprl-Distrittö.Vrrlag zu Neu-
l.ch« ' " ^dwe.ser Kreise, im Wege der öffent-
licher ^ , ° " ^ ' " " z , mittelst Ueberrclchung schllft-
lvel^ '^"^ ^ " " geeignet erkannten Pewerbcr,
"erllch, "^ ,9"ingste Verschleiß-Provision fordert,

^ d a r f ' ^ ^ ^ ^ l c . s i p l a t z hat seinen Material-
dei dcm13" / . M ' .

p^warken , "abatmag^zine, an ötem^
^«uhaug „ . 7 ^ " ^ ' " ' k. k. Kontrollöamte in
^assuna ' ' ' " ' ^ <s sind demselden zul

^ "«unz.g 5cht Trafikanten zugewicscn,

deren Anzahl sich aucr nach dem Ermessen der
Behörde vermehren und vermindern kaim.

D.r Verkehr betrug »n der Iahrcsp.riode
vom l . November ! v54 blö Ende Oktober
»»55 an Tabak 188284 Pfunde, im Geldeo-
werthe von 1!<ii>78st. 49 kr.
an Stempclmarkcn von . 5NW st. — k r .

zusammen . . . " ? ^ 1 2 2 ( j ? « st. 49 kr.
Nur die Tabak« und Stempele Verschleiß-

Provisionen haben den Gegenstand der Anbot«
zu bilden.

Für diesen Verschleißplatz ist, falls der Er-
stcher daö Materiule nicht Zug für Zug bar zu
bezahlen beabsichtigt, ein stehender Kredit bc,
messcn, welcher durch eine in der vorgeschrieben
lun A l t entweder im Baren oder mittelst öffent-
licher Kreditöpapicre oder mittelst Hypothek zu
leistende Kaut,on un gleichen Betrage zu stellen
ist. — Der Summe diescS Kredits gleich ist der
unangreifbare Vorrath, zu dessen Erhaltung der
Ersteyer deö Verschlelßplatzcs verpflichtet ist.

Die Kaution, im Betrage von 7 4 W st. für
den Tabak und das Geschirr, ist noch vor Ueber-
nahme des Kommissionsgeschäftes, und zwar
längstens binnen sechs Wochen, vom Tage der
ihm bekannt gegebenen Annahme seines Offerteo,
zu leisten.

D>e Bewerber um diesen Verschleißplatz ha^
ben zehn Prozente der Kaution als Vadium in
dem Betrage von 740 st. vorläufig bei einer
Gefällskasse zu erlegen, und die dießsällige Quit-
tung dem gesiegelten und mit der klassenmäßigen
Stempelmarke versehenen Offerte delzuschließen,
welches längstens bis zum 3l>. September ltt5t»,
»2 Uhr Mit tags, mit der Aufschrist: »Offcrt für
den k. k. Tabak« uuo Stempel-Distrikts-Verlag
zu Ncuhaus in Böhmen, Buoweiser Kreises, bei
dem Elnrelchungs»Protokolle Ker k. k. Finanz.
^andeö-Direktion, Konsk. Nr. 1U37^l!., in Prag
einzureichen ist.

Das Offert ist nach dcm am Schlüsse bei»
gefügten Formulare zu verfassen, und nedstbei
nnt der dokumentlttel, Nachweisung:
a) über das erlegte Vadlum;
d) über die erlangte Großjäyrlgkeit und
c) mit dem obrigkeitlichen Slttenzeugnisse, in

welchem zugleich auf die dermalige und frür
here Bcscyäftlgung des Offerenttn, dann
sein Verhalten überhaupt ersichtlich sein muß,
zu belegen.

Es muß die Verschleißperzentt, welche der
Offerent anspricht, abgesondert für den Tabak»
und für den Stemprlmarken-Verschleiß, mit Zis«
fcrn und mit Buchstaben geschrieben, enthalten.

Das überreichte Offert bleibt unwidcrrufbar,
und ist sür den Offerenten vom Tage der Ueber̂
relchung, für das Aerar aber erst vom Tage,
an welchem die Annahme desselben dcm Offe^
renten bekannt gemacht worden ,st, verbindlich.

Offerten, welchen die angefühlten Eigenschaf-
ten mangeln ooer unbestimmt lauten, oder sich
auf die Anbote anderer Bewerber berufen, wer»
den nicht berücksichtiget.

Bei gleichlautenden Anboten wird sich die
Wahl vorbehalten.

D,e Vadicn jener Offerenten, von deren
Anbot kein Webrauch gemacht wird, werden nach
geschlossener Konkurrenz-Verhandlung sogleich zu
rückgestellt; daö Vadium des Ersteherö wird ent-
weder bis zum Erläge der Kaution, oder falls er
Zug für Zug bar bezahlen wi l l , bis zur selbststän-
digcn Materialdcvorrälhigung zurückbehalten.

M i t Ausnahme der Vergütung deö Vorschrift-
mäßigen Gutgewichtes vom ordinär geschnittene»
Rauchtabak wird ein bestimmter Ertrag eben so
wenig zugesichert, als eine wie immer geartete
nachtragliche Entschädigung oder Provisionöer-
höhung stattfindet.

Die gegenseitige Aufkündigungsfrist wird,
wenn nicht wegen eines Gebrechens die sogleiche
Entsetzung vom Vcrschleißgcschaste einzutttten hat,
auf drei Monate bestimmt.

Die nähere» Bedingungen uud die mit die«
sem Verschleißaeschäfte verbundenen Obliegenheiten
sind, so wie der Eltragmsi-Auoweis und die Ver-
lagsauülagen, bei der k. f. Fmanz-Nezirkö-Direk«
tion in Budweis, dann in der hierortigsn Negi»
stratur, Anttsgedäude Nr. 1037^ ! . , während den
gewöhnlichen Amtöstunden clll^uschcti.

Von der Konkurrenz sind jene Personen aus-
geschlossen, welche das Gesetz zum Abschlüsse von
Verträgen überhaupt unfähig erklärt, dann jene,
welche wegen eines Verbrechens, wegen des
Schleichhandels oder wegen einer schweren Ge-
fäUsübcrtretung überhaupt, oder einer einfachen
Gefallsübertretung, insofern sich dieselbe auf Vor-
schriften rücksichtlich des Verkehrs mit Gegenstän«
den dcr Staatömonopole bezieht, oder wegen
eines Vergehens oder einer Uebcrtrctung gegen
die Sicherheit des gemeinschaftlichen Staatäban«
des und den öffentlichen Ruhestand, dann gegen
die Sicherheit des Eigenthums vcrurthcilt, oder
nur wegen Mangel an Beweisen losgesprochen
wurden, endlich Verschleißer von Monopolize«
genständcn, die von dem Berschleißgeschaste straf-
weise entsetzt wurden, und solche Personen, denen
d«e politischen Vorschriften den bleibenden Auf-
enthalt >m Verschleißorte nicht gestatten.

Kommt ein solches Hinderniß erst nach Ueber-
nahme des Verschlkißgeschäftes zur Ken»t>ns; der
Brhördeü, so kann das Verschleißbefugmß sogleich
abgenommen werden,

Prag am !4 . August «856.
F o r m u l a r c i n c 5 O f f e r t e s .

Ich Endtögefertigter erkläre mich bereit, den
Tabak- und Stempel-Dlstrikts.-Verlag zu Neu-
haus unter genauer Beobachtung der dießfalls be-
stehenden Vorschriften und den gesetzten Bedinc
gungen, dann insbesondere auch in Bezug auf die
Materialsbevorräthigung, gegen eine Provision von
(mit Ziffern und Buchstaben ausgedrückt) Perzen<!
ten von der Geldsumme des Tabakr>erschle>ftes und
von (n.it Ziffern und Buchstaben ausgedrückt)
Perzenten für das Stempelmarken-Verschleißge«
schäst in Betrieb zu übernehmen.

Die in der öffentlichen Kundmachung ange-
ordneten drei Beilagen sind hier beigeschlossen.

(Eigenhändige Unterschrift,
Wohnort, Charakter, Stand.)

V o n A u ß e n :

Offert zur Erlangung des Tabak- und Stcmpcl«
Diswkts-Verlags

in, Neuhaüs.

Z ? ^ 0 ^ ^ ( 1 ) " " Nr. 51 l7.
E d i k t .

Das k. k. Landeögericht in Laibach gibt nnt
Bezugnahme auf daö frühere Edikt vom 20.
l. I , Zahl 2958, bekannt: li

Es sei über Ansuchen der Exekution fuhren-'
den Sparkasse, die Tagsahung zur Vornahme
der dritten exckutiven Fcilbietung der, der Frau
Maria Mischitz gehörigen, im Grundbuche der
D, R. O. Kommenda ^ i l ) Urb. Nr. 66 und

s«9 vorkommenden Häuser, ' ' s ' ^ i l ^ t tvu der '/^
ttauflechtühube, im Schahimgäwcrthe von 8078 st.
55 kr., auf den 2!). September l. I . Vormit-
tags 1U Uhr übclttagcn worden, bei welcher
obige Realitäten auch unter dem Schätzung«
werthe hintangegeben werden. Zugleich wi ld
der unbekannt wo befindlichen Satzglaubigerin
Elisabeth Gasperolli erinnert, daß die Rubrik
zu ihrer Verständigung dem für sie bestellten
On'lUttv a<l i l c lum Herrn Or. Rudolf zugestellt
wurde.

K. k. Landcögericht Laibach am 2. Sep-
tember 1856.
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Z. 585. u (l) Nr. 72 l i .
K u n d «ll a ch u « g

für die Verzchl unsssstcucr^Pachtverstei-
gerungen im Finanzbezi rke Neustadt!.

Von dcr k. k. Finanz-Bezirks-Direktion in
Neustadt! wird bekannt gemacht, daß der Bezug
der allgemeinen Vcrzehrungssteuer in den aus
dem beigeschlossenen Ausweise zu ersehenden
Steueramtsbezirken, und von den nebenbei ange-
gebenen Steuerobjekten, so wie der Bezug der
einigen Gemeinden bewilligten Zuschläge zu der
allgemeinen Verzehrungsstcuer im Wege der
öffentlichen Versteigerung unter nachstehenden
Bedingungen in Pacht ausgeboten wird.

1. Die Pachtverhandlungeu werden bloß
auf Ein Jahr, d. i. für die Zeit vom l . No-
vember 1856 bis 31 . Oktober 1857, mit oder
ohne Bedingung der stillschweigenden Erneue-
rung auch für die Verwaltungsjahre 1858
und 1859 gepflogen, und es wird im Falle
eines günstigen Erfolges für die längere oder
kürzere Pachtzeit mit Demjenigen der Vertrag
abgeschlossen werden, dessen Anbot über den
Ausrufspreis sich als der vorteilhafteste dar-
stellen wird.

2. Aus beiliegendem Ausweise sind die Aus-
rufspreise für die einzelnen Pacht-Bezirke und
Steuerobjekte, so wie der Ort und Tag, an
welchem die Pachtverhandlungcn vorgenommen
werden, zu entnehmen.

3. Zur Pachtung wird Jedermann zuge-
lassen, der nach den Gesetzen und der Landes-
verfassung hiervon nicht ausgeschlossen ist.

Für jeden Fall sind alle Jene, sowohl von
der Uebernahme, als von der Fortsetzung ei-
ner solchen Pachtung ausgeschlossen, welche
wegen eines Verbrechens mit einer Strafe be-
legt, oder welche in eine kriminalgerichtliche
Untersuchung verfallen sind, die bloß aus Ab-
gang rechtlicher Beweise aufgehoben wurde.

Jene Individuen, welche zu Folge des
Strafgesetzes über Gcfällsübertretungcn wegen
Schleichhandels oder einer schweren Gefälls-
Uebertretung in Untersuchung gezogen und be-
strast, oder wegen des Abganges rechtlicher Be-
weise von dem Strafverfahren losgezählt wur-
den, sind durch sechs, auf den Zeitpunkt der
Ucbertretung, oder wenn derselbe nicht bekannt
ist, der Entdeckung derselben folgende Jahre als
Pachtungsbewcrber ausgeschlossen.

Ueber die persönliche Fähigkeit zur Einge-
hung eines Pachtvertrages überhaupt, hat sich
der Pachtlustige vor dem Beginne der Pachtung
über Aufforderung der Finanzbehörde mit glaub-
würdigen Dokumenten auszuweisen.

4. Wer im Namen eines Andern einen An-
bot machen w i l l , muß sich mit der gehörig lega-
lisirten Vollmacht seines Machtgcbers bei der
Kommission vor der Lizitation ausweisen und
dieselbe ihr übergeben.

5. Diejenigen, welche an der Versteigerung
Theil nehmen wollen, haben einen, dem zehnten
Theile des für die Verzehrungssteuer und für den
Gemcindezuschlag (wo ein solcher bewilligt ist)
zusammen festgesetzten Ausrusspreises gleichkom-
menden Betrag im Baren oder in öffentlichen
Staats-Obligationen, welche nach ihrem zur
Zeit des Erlages bestehenden Börsenwerthe an-
genommen werden, der Lizitations-Kommission
als vorläufige Kaution zu erlegen.

Die Lose der Anlehcn von den Jahre 1834
und I83l> aber werden nach dem Nominalwcr-
the angenommen.

Auch kann dafür eine einverleibte Pragmati-
kal-Sicherhcits-Urkunde mit Beibringung des
neuesten Grundbuch- oder Landtafcl-Extraktes,
worin der als vorläufige Kaution sicherzustellende
Betrag bereits ersichtlich sein muß, überreicht
werden, welche jedoch zur Beurtheilung der
Annehmbarkeit der Sichcrstellung auch mit dem
Schätzungsakte der verhypothczirten Realität be-
legt sein muß.

Zur Erleichterung jener Pachtlustigen, wel-
che bereits Verzehrungssteuerpächter sind, wird
gestattet, daß in Betreff derjenigen Personen,
welche in dem Gebiete derselben' leitenden Fi-
nanzbehörde, in deren Gebiet die Wcrzchrungs-
steucr-Verstcigerung, an welcher sie Theil neh-

men wollen, stattfindet, einen Steuerbezirk oder
mehrere Verzehrungssteuer-Bezirke bereits ge-
pachtet und ihre dießfällige Kaution durch Er-
lag baren Geldes oder in Scaatspapieren ge-
leistet haben, statt einer neuen vorläufigen Kau-
tion lediglich eine Erklärung genügend ist, daß
sie ihre für die gegenwärtige Pachtung bestellre
Kaution vorläufig für ihre künftige Pachtung
ausdehnen.

Es muß jedoch in diesem Falle der betref-
fende Pächter und beziehungsweise Pachtlustige,
durch eine an dem Tage der Pachtversteigerung
ausgefertigte Bestätigung der kompetenten Fi-
nanz-Bezirks-Direktion nachweisen, daß er mit
keinem Pachtzins-Rückstände von der von ihm
bereits gepachteten Verzchrungssteucr aushafte,
und daß auf die von ihm als Kaution dieser
Pachtung gewidmeten, amtlich aufbewahrten
Geldbeträge und öffentlichen Obligationen von
keiner andern Person ein Verbot oder Pfandrecht
erwirkt sei, uno übcrdieß muß derselbe sogleich
die von dem Eigenthümer der Kaution ausgc-
stellte Urkunde über die Widmung des baren
Geldes oder der öffentlichen Obligationen, mit
welchen die Kaution für seine gegenwärtige Vcr-
zehrungssteuer-Pachtung gellistet wurde, für die
Pachtung, welche er angehen wi l l , und welche
bestimmt zu bezeichnen ist, der Verzehrungssteuer-
Lizitations - Kommission überreichen, und dieser
Kommission auch die ihr ausgefolgten, für die
gegenwärtige Pachtung vinkulirten öffentlichen
Obligationen sammt dem bezüglichen Erlagscheine
oder die Ouittung über die hicfür erlegte bare
Kaution und die Empfangs - Bestätigung der
Slaatsschulden-Tilgungsfonds-Hauptkasse, wenn
die bare Kaution bei dem Tilgungsfonde frucht-
bringend angelegt wurde, übergeben.

U. Die im Ausweise benannten Steuer- und
rücksichtlich Pachtbczirke werden zuerst einzeln
und zwar, wenn in einem Bezirke zwei oder mel>
rere Steuer-Objekte zu verpachten sind, diese
beiden oder mehrere Objekte zusammen ausgebo-
tcn, es wäre denn, daß kein Anbot für alle Ob-
jekte eines Pachtbezirkeö gemacht werden sollte,
in welchem Falle auch Anbote für einzelne Steuer-
Objecte des betreffenden Bezirkes angenommen
werden.

Die Gemeinde - Zuschlage, wo solche bewil-
liget sind, werden immer vereint mit der Vcr-
zehrungsstcucr ausgeboten, und gesonderte An-
bote für die Gemeinde-Zuschläge werden niemals
und unter keiner Bedingung angenommen.

Nach geschehener Versteigerung der einzelnen
Pachtbezirke ist es den Pachtlustigen gestattet,
mündliche Anbote auch für die Pachtung zweier
oder mehrerer Bezirke, insofern sie bei derselben
Tagsatzung ausgcbotcn werden (was aus dem
beiliegenden Ausweise ersichtlich ist) und unter
der Voraussetzung, daß die Konkrctal - Anbote
den Betrag der für die betreffenden Bezirke er-
zielten einzelnen Meistbote übersteigen, gegen dem
zu machen, daß sie auf die im §. 5 dieser Kund-
machung bezeichnete Art , die vorläufige Kaution
für alle jene Bezirke, für welche der Gesammt-
anbot gestellt wird, erlegen.

Wenn in dem mündlichen Konkrctal-Anbote
auch ein solcher Steuer» oder Pachtbezirk ent-
halten ist, für den bei der Einzel-Versteigerung
kein Anbot gemacht wurde, so wird der Kon-
krctal-Anbot nur unter der Bedingung angenom-
men, daß derselbe wenigstens der Gesammtsum-
mc der für die im Konkretal-Anbotc enthaltenen
Bezirke festgesetzten Ausrufspreise gleichkomme.

7. Eben so ist es gestattet, schriftl iche
Anbote für die Pachtung des Vcrzehrungsstcuer-
Bezuges einzureichen, und zwar für die Pach-
tung bloß eines oder mehrerer Bezirke, wobei
der Offcrent auch die Bedingung stellen kann,
daß sein Anerbieten nur für den Fall gelte, wenn
ihm der Bezug der Verzchrungsstcuer für alle
Bezirke, für welche er den Anbot stellte, ohne
Ausscheidung irgend eines Bezirkes oder Steuer-
objcktes überlassen wird.

8. Bei den schriftlichen Anboten ist Folgen-
'des zu beobachten:
.-») Dieselben müssen mit dem zu Folge §. 5

dieser Kundmachung als Kautions-Depositum
bestimmten Betrage im Baren oder in öffent-

lichen Staats - Obligationen belegt oder mit
dem Beweise versehen sein, daß dieser Betrag
bei einer Acrarial-Kasse oder einem Gefallö-
amte im Baren, oder in Staatspapieren er-
legt worden sei. Wird die vorläufige Kaution
mittelst einer einverleibten Pragmatikal-Si-
cherheits-Urkunde geleistet, so muß dieselbe
sammt den übrigen im Punkte 5 angegeb-
nen Instrumenten mit dem Offerte vorgelegt
werden.

Dermalige Verzehrungssteucr-Pächter, wel-
che ein schriftliches Offert überreichen, «nd
von der ihnen im Punkte 5 zugestandene«
Erleichterung Gebrauch machen wollen, l)«'
ben die dort erwähnte Erklärung ihrem Ä '
fcrtc anzuschließen.

li) Die schriftlichen Offerte müssen der oben in'
Punkte <; aufgestellten Regel gemäß, alle
Steuerobjckte der im Offerte begriffenen und
genau zu bezeichnenden Pachtbezirke umfassen,
zugleich den für alle Pachtbezirkc angebotene"
Betrag mit Zahlen und Buchstaben gena«
ausdrücken, und sind von dem Anbotstellel
mit seinem Vor- und Zunamen, dann Ch^
rakter und Wohnort zu unterzeichnen; M '
teien, welche nicht schreiben können, habe"
das Offert mit ihrem Handzeichen zu unter«
fertigen, und dasselbe nebstdem von dem ^ ^
mensfertiger und einem Zeugen unterschreiben
zu lassen, deren Charakter und Wohnort eben-
falls anzugeben ist.

Wenn mehrere Personen gemeinschaftlich ei"
schriftliches Offert ausstellen, so haben sie'"
dem Offerte beizufügen, daß sie sich als 3 M
schuldner zur ungetheilten Hand, nämlich Einel
für Alle und Alle für Eilten dem Gefällt
Aerar zur Erfüllung der Pachtbedingungc"
verbinden. Zugleich müssen sie in dem Offe^
jenen Mitoffcrenten namhaft machen, a"
welchen auch allein die Uebcrgabe des Pach^
objcktcs und im gegebenen Falle die Aufkün-
digung des Pachtvertrages geschehen kann.

c) Diese Anbote dürfen durch keine der gegen'
wärtigen Kundmachung oder den Lizitations
Bcdingnissen entgegenlaufende Klauseln ^
schränkt sein; vielmehr müssen dieselben ^
Versicherung enthalten, daß sich Offercnt al<
len Bestimmungen dieser Kundmachung füg^
und die ihm genau bekannten Pachtbeding'
nisse (welche daher vorlausig bei den im Punkte
11 dieser Kundmachung genannten Bchörd^
und Gcfällsorganen einzusehen sind) pünktlich
befolgen wolle.

l!) Die schriftlichen Offerte können sowie ^
die mündlichen auf eine einjährige Pachtp^
riode mit oder ohne der Bedingung der still"
schweigenden Erneuerung oder ohne iM'b^
halt derselben, gestellt werden.

s) Wenn in den Bezirken, für welche ein schnî
liches Offert überreicht wird, auch einzelne"
Gemeinden bewilligte Zuschlage einzuhebc" ,
sind, so wird in dem gemachten Anbote au")
der Anbot für die Zuschläge als einbegM^
angenommen, wenngleich dieß nicht ausdrü"
lich im Offerte angegeben sein sollte.

f) Die schriftlichen Offerte, welche dem El'nl^
genstempel pr. 15 kr. unterliegen und für ^
Offerenten vom Zeitpunkte der Einreichu^
für die Gefälls'Verwaltlmg aber erst von ^
Tage, an welchem die Annahme des ^ ^ ^
dem betreffenden Offerenten bekannt gen^ ^
worden ist, verbindlich sind, müssen bei
k. k. Finanz-Bezirks-Direktion in Neusta^
versiegelt innerhalb der im angehängten A'
weise' festgesetzten Frist üben eicht werv^
Schriftliche Offerte, welche nach der f^' .^
Einbringung festgesetzten Frist einlange", '
wie solche, welche von den vorstehenden
dingungen im Wesentlichen abweichen, wer
nicht berücksichtiget. ^ ^z

ß-) Auf dem Umschlage des schriftlichen ^ ^ ^
müssen von Außen nebst der Adresse der ^.,
zirkshörde, bei welcher das Offert zu " b u -
chen ist, der Steuerbezirk, oder die Steu .
zirke, je nachdem das Offert nur auf E i " " ' , ^
auf mehrere Steuerbezirkc gerichtet ist/ s
und deutlich angegeben werden. —
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Da6 Formulare eines schriftlichen Offertes
M alls der Anlage zu ersehen.

^ Die schriftlichen Offerte werden nach ge-
endlgtcr mündlicher Versteigerung, und nachdem
alle anwesenden Lizitanten erklärt haben, keinen
wettern Anbot machen zu wollen, in Gegenwart
der Pachtlustlgen von dem Lizitations-Kommissär
"öffnet und bekannt gemacht.

Mi t der Eröffnung der schriftlichen'Anbote
Meßt der Lizitationsakt, und eö wird bis zu
êm Zeitpunkte, wo von der kompetenten Be-

yorde über denselben entschieden worden sein
wird, kein nachträglicher Anbot angenommen.

W Die Finanz-Verwaltung behält sich auödrü'ck-
uch das Recht vor, je nach dem Ausschlage der
Mündlichen oder schriftlichen Anbote die Resul-
tate der Versteigerung für einzelne Bezirke oder
lene für größere Komplexe zu bestätigen, daher
^ für einzelne Bezirke verbliebenen Bestbietcr
dadurch, daß für solche Bezirke Konkretal-An-
bvte gemacht wurden, von der Verbindlichkeit
lyrer Bcstbote bis zur oberwähnten Entscheidung
ubrr den Lizitationsakt nicht enthoben sind. M i t
der Bekanntmachung der Nichtannahme eines
Anbotes werden die vorläufigen Kautionen, oder
dle Kautions-Depositen zurückgestellt.

,. l0 . Wenn mehrere Parteien in Folge eines
Mündlichen Anbotes zusammen Bestbieter geblie-
^ l l sind,, so haben dieselben ebenso, wie eö oben
Punkt 8, litt. ii für schriftliche Offerte bestimmt

wurde, denjenigen unter ihnen namhaft zu ma-
chen, an welchen auch allein die Uebergabc des
Pachtobjektes und im gegebenen Falle die Auf-
kündigung des Pachtvertrages geschehen kann.

Würde die Zustellung der Aufkündigung des
Pachtvertrages von Seite des Aerars wegen
Abwesenheit des Pächters oder des Bevollmäch-
tigten nicht rechtzeitig geschehen können, oder
die Finanzbehörde die persönliche Zustellung
nicht passend finden, so soll die Ueberrcichung
der Aufkündigung bei der betreffenden Steuer-
Bezirks-Obrigkeit, und falls die Pachtung meh-
rere Bezirke umfaßt, bei einer oder der andern
Steuer-Bezirks-Obrigkeit zur weitern Verstau
digung der Partei die Wirkung der persönlichen
Zustellung vertreten.

1 ! . Die allgemeinen Pachtbedingnisse kön-
nen bei dieser k. k. Finanz - Bezirks - Direktion
und den Obern der hierbezirkigen Finanzwache
in den gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen
werden.

Von der k. k. Finanz - Bezirks - Direktion
Neustadtl am 1. September 1856.

F o r m u l a r e

e i n e s s c h r i f t l i c h e n O f f e r t e s .
V o n I n n e n .

Ich Endesgefertigter biete für die Pachtung
der allgemeinen Verzehrungssteuer sammt dem
allfälligen Gemeinde-Zuschläge von (folgt die

Angabc der Steuerobjekte) in dem Steueramts-
bezirkc (folgt der Name des Steueramtsbczirkeö)
oder in den Steucramtöbczirken (folgen die Na-
men der Steucramtöbezirke) für die Zeit vom
. . . . !8 . . bis . . . . >8 . . den Iahres-
pachtschilling von . . . . (Geldbetrag in Zif-
fern) das ist (Geldbetrag mit Buchstaben), wo-
bei ich die Versicherung beifüge, daß ich in
der Ankündigung ddo. . . . und in den einge-
sehenen, daher mir wohlbekannten Pachtbcding-
nissen enthaltenen Bestimmungen genau befol-
gen werde.

Als vorläufige Kaution lege ich im An-
schlüsse den Betrag von Gulden

. . . . Kreuzer bei, oder lege ich die Kasse-
Quittung über das erlegte Vadium bei . . . .

. . . . am 18. . . .
' (Eigenhändige Unterschrift mit Angabe

des Charakters u. Wohnortes.)

V o n Außen.

(Nebst der Adresse der Behörde, an welche
das Offert eingesendet w i rd , und Bezeichnung
des Betrages des beiliegenden Geldes oder der
Amtsquittung.) Offert für die Pachtung der
allgemeinen Verzehrungssteuer sammt Zuschlä-
gen in dem Steuerbezirke oder in den Steuer-
bezirken (folgt die genaue Bezeichnung der
Steuerobjekte und des Steuerbezirkes oder der

I Steuerbezirke.)

A u s w e i s
zur obigen Kundmachung über die zu verpachtenden Steuerbezirke und Steuerobjecte.

D Objecte, von dene» Bezeichnung der A u S r u f 6 p r e i S 5. r t T a a l)l/'zu""wel-
^ ^ ^ der Bezug der Gemeinde, und ckcm sckrift

5 ^ , , " " ^ t ^ n d " des für den Zu- für die Ver. für den l U ^ Anmerkung.
Z S t e u e r ezirkes ^ g e . w o cr ^ 9 " z A m g ' Gem.nde- Zusammen , „ ^ . ^ . ^ eingebet

». ' besteht, ve.pachm " " ^ " " treuer ^u)ch iag den Versteigerung werden

, o. <- ( Wein ( ^74« — 556y ^ Z

- «roh.aM,ch.z N z ' U - ""« üz ; ^ «

' Nch.rn.mb. . , ( ^ ( f U - 5«,« Z z Z z

^ Reifni. l Wein " 5 8 - ^ 2 3 K^> 3 « !

5 «v',,,. ( Wein ( ^500 — 5 5 ^ L ^ ^

Mottlmg . . . ^ ^ ^ ^ ( 1UW __ " " ^ ^
6' 583. n ^3) Nr. 9538.
^ Konkurs-Kundmachung.
" " t s d l e n e r s t e l l e bei der k. k. F 'nanz .

^ « z i r k s . D i r e k t i o n in Laivach.
. Vei dcr f. k. Finanz - Bezirks - Direktion in

^lbach ist die AmtSdieneröstelle mit dem Gehalte
^hlllcher 250 st. und mir dem Genusse einer
' "en Wohnung im Amtsgcbaude desinitiu zu
"eietzen.

zy Bewerber um diese Dienstcsstelle, um der,n
)^^.'bung jedoch nur solche Individuen mit

"6slcht auf Erfolg einschreiten können, welche
^ "ls zur Staatsverwaltung im Dicnstverbande
fin^"^ ^ " ^ ^ " " Stande der Quieszenz be-
3i ^"^ ^ " ^ " ' h " dokununtirten Gesuche unter

cywelsung deä Alters, Standes, Rellgwnö-
^ nntmsses, tadellosen sittlichen und polltischen
der V? " ^ - der Sprachk.nntmsse, insbesondere
n,ß " ^ " " > ß drr klain,schen Sprache, der Kennt-
Eprack ^ ' ^ " "^ Schreibens in der deutschen
"«er a s' ^ " bisherigen Dienstleistung, dann
Anga^ " rüstige Leibesdcschassenheit, unter
geslrlltc/ ^ " ' ^ ' " welchem Grade sie mit An-
steierm.u^P^"^'' ^ r hochlödlichen k. k.
"^wandt oh "^ .^"""^. ' ^ " ' ^ ^ ' Direktion
bt"«n Dienl/I ^ " ^ ^ " 5 e r t sind, im vorgeschrie.

K ? <V' ^ " l lngen,
' ,' ^""^'Bezirkö-Direktion Laidach am

" ' September l856.

Z. 595. » ( Y Nr. 7135.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Finanz - Bezirks - Direktion
Neustadtl wird hiermit zur Kenntniß gebracht,
daß, nachdem die am 28. August l. I . bei dem
k. k. Steueramtc Mottling abgehaltene zweite
Pachtverstcigerung der Weg - und Brücken-
mauthstation Mottling nicht den gewünschten Cr-
folg hatte, am 22. September 1856 um 10
Uhr Vormittag zur dritten Pachtverstcigerung
der genannten Mauth - Station bei dem k. k.
Stcucramte Mottling geschritten werden wird.

Bei dieser Versteigerung wird das Ertrag-
niß der Weg- und Brückenmauthstation Mott-
ling unter den gleichen, in den Amtsblattern
der »Laibachcr Zeitung« vom 14., 15. und
!<j. Jul i 185«, Nr. l«0, I « l und »«2 kund'
gemachten Bestimmungen für die Vcrwaltungs-
jahre l 8 5 7 , l858 und 1859, oder nur für
die Vcrwaltungsjahre 1857 und 1858, oder
endlich nur für das Vcrwaltungsjahr 1857
um den Ausrufspreis pr. 1351 si. zur Pachtung
auögcboten.

Zu dieser neuerlichen Versteigerung werden
die Pachtlustigen mit dem Beisatze eingeladen,
daß allfällige schriftliche, gehörig gestempelte
Offerte, welche mit den vorgeschriebenen Vadien
belegt sein müssen, längstens bis 20. Septem-
ber 185U Mittags 12 Uhr bei der k. k. Finanz-
Bezirks - Direktion zu Neustadtl einzubringen

sind, woselbst auch die Pachtbedingniffe in den M
gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden M
können. W

Neustadtl am 3 l . August 185U. ^ >
Z7579. ^ " ( 3 ) " " " N r I M 5 9 . »

K u n d m a c h u n g M
wegen Verpachtung des Bezuges der allgemeinen M
Verzehrungssteuer von Wein und Fleisch im Um- «
fange der Steuerbeznke K r 0 n a u , N e u m a r k t l , W
und im Umfange der Steuer-Sektionen Stadt W
K i a i n b u r g , Na kl as und P r ä d a ß l deK >
Steuerbezilkcs Kr a in burg und der Steuer« W
Sektionen Lack und E i s n e r n mit Se lzach , W

des Steuerbczirkcs i!ack. »
Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direktion in «

Laibach wird bekannt gemacht, daß der Bezug W
der allgemeinen Vcrzehrungssteuer von Wein und W
Fleisch in den nachstehend verzeichneten Steuerbe« M
zirken und Steuerscktionen für das Verwaltungs« D
jähr 1857 und beziehungsweise 1858 und 1859 M
an den 1m Verzeichnisse ersichtlich gemachten Tagen M
und den daselbst bezeichneten Orten im Wege der M
öffentlichen mündlichen Versteigerung und dutch D
Annahme schriftlicher Offerte verpachtet werden M
wird, W

Die Ausrufspreise rücksichtlich der einzelnen D
Steucrbezirke und Steuer. Sektionen sind gleich- W
falls aus dem nachstehenden Ausweise ersichtlich. W

Bei der mündlichen Versteigerung werden «
die Steuer »Sektionen mit den festgesetzten Aus« W
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tuföpreisen zuerst einzeln alis,iebute>i, vom 2!>. Au-
wird zur Verpachtung des ganzen Stcuc^bezir- gust und ».September d. I . , Nr. l i w und 2(»l
keß, bezichungö.veise aller ausgeschriebenen Sek-- zu entnehmen, wobci noch ausdrücklich bemerkt
tioi/en eines Bteuerbezilkes, unter Festsetzung deö w i l d , daß der Pachter verpflichtet ist, die ihm
bezüglichen Auörufspreiseä geschritten, seiner Zeit bekannt gegebenen, allfäll i^ für Ge^

Die maßgebenden Üizitationsbcdingnissc sind meinden bewilligten Vcrzehrungösteucr - Zuschläge
auß der hicrortigen Kundmachung vom 2? einzuheben und gleichmäßig mit dem Pachtschil
August d. I . , Z. 6 4 2 « , eingeschaltet in die lingc abzuführen.

A u s w e i s
der Steuer, und politischen Bezirke, rücksichtlich welcher der allgemeine Verzchrungösteuerbezug von
den bezeichneten Objekte,, für daä Verwaltungöjahr »857 in Pacht gegeben wird, dann der Aus'
rufspreise, sowie des Tagcö und Ortes der mündlichen Versteigerung und des Zeitpunktes, bis

zu welchem schriftliche Offerte angenommen werden.

N a m e Benennung Ausrufspreiö Ort > Tag .^, ^ ' l
^ des Zusammen > ' "^. .
^? S t e u e r b e z i r k e ö des zu ver- ^nzeln chemschuft'

3 S t e u e r " " G e k t i o . ^ " d e n . - ^ - - ' - — — - ' v o r z u n e h m e n d e n ^ ^
, ^ n Obstes st. ^ kr. si. kr. Vctsteigerung men wcrdcn

^ K r aVn b ü r g ! ' ' ^
mit den Sektionen: ^ «2
> 6 - , ) Wein . 3lUN — . „ ^ __ 's Z ^. .

^) .Kramburg . . . < ^ ^ . ^ . ^ ^ 455U .- ^ September

. X ĉ  °. . ) Wein . ?W — ^a« __ - H ^856,

0) Prä°.ß< . . , , ) A K .̂ ' ^ - H ^ ^ " Z ! >F Mittag«
z 5»Ui>tt^

" 2 ^ c k " ^ ^ Z
mi l den Sekt ionen: ^ 3 3 ' ^

> « ^ > ) W e i n . 3 3 5 6 - . « , 2 ! - " " September

l ) ) Eiönern mi t Selc ) Wein . 2 0 8 2 — « ^ 7 4 ^ 3 W «^
zach ) Fleisch . 49 , ^- ^ . ^ Z ! ^ Mittags

?I«5 ! ! ^

L 5 ^ A '5. Sep'
« «, <.., )Wein . 3263 — . . «5 3 «- 3 V ^ tember
3 N e u m a r k t l , , , 5 ^ 4498 ^ , . ^ ^

O) ^ ^ Z Uhr Mltg.

4 K r 0 n a u « ! !8 , «
mit den Sektionen: ^ ^ 3
, ^ ) Wein . 542 — ««^ <Z > 5. September

" ) ^ n a u fleisch . 380 - ^ 2 ^ ^ ^ ^

^) "ßlmg ^ Fleisch . 4«tt ! - ' ' ^ Z ^ Mittags.
2499 — G «"

K. k. Finanz-Bezirks «Direktion. Laibach am 31. August 1856.

Z. ,668. (3) Nr. Ü W ! 51.
E d i k t .

Nachdem zu der ersten, mit Edikt vom 12.
Jul i l. I . , Z. 4097, angeordneten Tagsatzung
zur exekutiven Foilbietung des, den Ehelcuten
Otto V . und Nanette Lintschinger gehörigen,
auf 35.834 si. 50 kr. geschätzten Hauses «ul>
Konsk.-Nr. 7 sammt An- und Zugchör, in der
Kapuziner-Vorstadt hier, kein Kauflustiger er-
schienen ist, so wird nun zu der auf den 29.
September l. I . angeordneten zweiten Feilbie^
tungstagsatzung mit dem frühern 'Anhange ge-
schritten werden, was mit Bezug auf das Er-
wähnte hiemit kundgemacht wird.

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte
Laibach den 30. August 1856.

Z. 59 , . n ( , )
L i z i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .

Nachdem mit Ende Oktober d. I . die Kon-
trakte über die nachbenannten Wcrkmcisterarbei-
ten bei Vauführung und Ncpaturcn in den k. k.
Militärgebäuden enden, so wird zu deren wei-
teren Sicherstcllung auf die Dauer der 5 näch-
sten Militärjahrc ' ,857, 1858, 1859, 1860
und 186, eine Lizitations,-Verhandlung statt-
finden, welche am 22., 23. u. 24. September
l. I . , jedesmal Vormittag um 9 Uhr im Amts.
lokale deä k. k. Feldkriegs-Kommissariats, alten
Markt Nr. 2 l , abgehalten wird, und zwar am
ersten Tage mit den Zimmcrmanns-, Tischlcr-

und Binderarbeitcn, am zweiten Tage mit den
Maurer-, Schlosser- und Glaserarbeiten, am
dritten Tage mit der Spengler-, Steinmetz-
und Anstrcicherarbeit.

Hiezu werden sämmtliche Unternehmungs-
lustige mit der Erinnerung eingeladen, das; vor
Beginn der Lizitation das beigesetzte Vadium
zu erlegen, vom Erstcher aber die Erzeugung
auf die Kaution dann zu leisten komme.

Für nachstehende Arbeiten Vadium Kaution

^ l

Zimmcrmannsarbeir sammt
Matcriale 40 80

Tischler 2:> 50
Binder 5 ,0
Maurer 50 100
Schlosser 25 50
Glaser 15 30
Spengler 5 10
Steinmetz 9 , 8
Anstreicher 8 16

Schriftliche versiegelte Offerte werden be-
rücksichtiget, wenn selbe noch vor Beginn der
Lizitation anlangen und mit dem vorgeschrie-
benen Vadium belegt sind, und der Offerent
in seinem Anerbietungöschreiben ausdrücklich sich
erklärt, daß er in Nichts von den Lizitations-
und Kontraktsdedingungcn abweichen wolle und

durch sein schriftliches Offert sich ebenso ver-
bindlich mache, als wenn ihm die Lizilations-
bedingungen bei der mündlichen Versteigerung
vorgelesen worden wären, und er dieselben, ss
wie das Protokoll, selbst mit unterschrieben hätte.

Enthält das versiegelte Offert, welches erst
nach Beendigung der mündlichen Versteigerung
erbrochen wird, einen besseren Anbot als jenen
des mündlichen Bostbieters, so wird, wenn der
Offerent anwesend ist, die Lizitation mit il)M
und den übrigen mündlichen ^'izitanten fortge-
setzt; ist er aber nicht selbst gegenwärtig, ŝ
wird nicht mehr weiter l izit irt , sondern auf
Grundlage seines Anbotes der Kontrakt abge-
schlossen.

Die übrigen Lizitationsbedingnissc können
täglich bei der k. k. Käsern-Verwaltung, aw
alten Markt Nr. 168, Vormittag von 9—l2
Uhr eingesehen werden.

Von der k. k. Kasern-Verwaltung. Laibach
am 8. September 1856.

Z7165 7̂  (2^ Nr^2?« 3.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezillsamte Krainburg, o!§
Gericht, wird hiermit dctannt gemacht:

Es sci in der Oxekulionssache der mindj. Maria
Kuralt, durch ihren Vater iiorenz Kmalt von Saf-
nitz, gegen Barhtolmä gdebul von Tenctisch, wegen
l l 4 si. c. 5. <̂ ,, in die erckulive Feildietnnss der gcg'
ncrischen , im Gnmdbuchc der S t . Georgi ^ All>il'
Naplancigült zn Krainburg 8ül» Rektf. Nr, 16 vor«
kommenden, auf 5025 fl. geschätzten Ganzhude; b^
daselbst zuli Urb. Nr. l8 vorkommenden, auf 800 st»
20 kr. geschätzten '^ Hübe, und der im Gnmdlnlchc
Pfarrhos Kraindurg »ub Urb. 9ir. 6« und 67 vorkoM'
mendcn, auf 653 fi. 20 kr. geschätzten zwei Acktt
gewiUiget, und es seien zu diesem Ende drei Feil'
dietungtermine, auf den 29. September, 27. Okt»'
ber und 28. November l. I . , jedesmal früh 9 llhl
in der hiesigen Amtskanzlci mit dem Beisätze anstO
ordnet worden, daß diese Realitäten bei der erste«
und zweiten Feildietung nur um oder über dcM
Schätzungswert!), bei der dritten aber auch untcl
demselben bintangegcben werden würden.

Das Schätzungsprotokoll, die llizitationsbeding'
msse und die Grunbuchhextrakte können läglich >"
dieser Amtskanzlei eingcselien werden.

K. k. Bezirksamt Krainburg, alS Gericht, aw
9. Juni 1856.

3. 1665. (2) Nr. «5038.
E d i k t .

M i t Wezug auf das dießamtlichc Edikt von»
»2. Jul i l. I . , Z. 12112, betreffend den exekuti-
ven Verkauf der, dem Johann Pogazhnik poN
Weuzhc gehörigen Realität wnd bekannt gemacht,
daß, nachdem die erste Feilbictungötagsatzung frucht-
los verstrich, in den angeordneten Terminen zu den
weitem Feilbietungen gesänitten werden wird.

K. k. stadt. deleg. Bezirksgericht Laibach all
26. August ,856.

ö- l667. (2) ^ ^ Nr?^35^
E d i k t .

Von dem k. k. BezirkSamte Mottling, als Oc'
^ l , !7!ld bekannt aemacht:

Es habe die exekutive Feilbietung der, dew
Marko Iuccieuzhi^h von Skril gehörigen, im Gru"^
duche der Herrschaft Gradaz «ub Kurr. ^)ir. >^^
uortommenden, in S t n l liegenden, gerichtlich am
625 st. bewcrthcten Hude, zur Einbringung dcs, dc»'
Herrn Gturg Gvosdanovizh an>3 dem Vergleiche^'
7. September l854, Z. 4366. schuldigen'Bctragcü
pr. 33 fi. 22 kr., der Verzugszinsen und der b>"
herigen, auf 27 fi. 20 kr. adjustirtcn Exckutio"-'
tosten bewilliget, und auf den 20. September, ^
20. Oktober und den 20. November »856, jet"^
mal Vormittags 9 Uhr in der Amtökanzlri mit de>
Anhange angeordnet, daß die Realität bei der dN '
ten Tagsatzung auch unter dem Schätzungswert,
hintangegeben werden wird. ,̂

Das Schatzungsftrotokoll, der Grundbuch»'^
trakt und die Lizitationsbedingniffe liegen hier i

K. k Bezirksamt Mott l ing, als Gericht,
l7. Jul i »856. ^

Z ? i 6 ? l . (2) 'NrT^b l ö>

E d i k t . ,^0
Vom k. t Bezirlsamte Laas, als Gericht, "

mit Bezug auf das Edikt vom 20. Juni Isä6, ^
20'93, tund gemacht, daß, nachdem zu der, ^.,^sl,
Erckutionssache des Josef Perjatl von Gr?ß>^ ^.
gegen Georg Ponikvar von Großoblak, i><t^ . .,„ig
c. 5 <:,, heute vor sich gegangenen ersten ^ ' ^ . „ v e l
fcin Kaufwstigcr erschienen ist, an, 29. Scpte
l856 die zweite vorgenommen wcrden wird. ^g.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, a>"
August ,856.


